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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 48 Ausgegeben Danzig, den 27. Juli 1932 


107 Ausführungsbeſtimmungen 


zum Münzgeſetz vom 20. November 1923 (G. Bl. S. 1303) in der Faſſung der Rechtsverordnungen 
vom 21. September 1931, 18. Dezember 1931 und vom 28. Juni 1932 (G. Bl. 1931 S. 721, 971 
und 1932 S. 481). 


Vom 12. 7. 1932. 


J. Gemäß $ 2 Abſ. 3 des Münggeſetzes wird hiermit beſtimmt, daß die Fehlergrenzen für das 
Rauhgewicht der Goldſtücke ($ 2 a. a. O.) ſtatt von 2¼ Tauſendteilen nur 1,6224 Tauſendteile be- 
tragen darf. Die Fehlergrenze für das Feingewicht der Goldmünzen bleibt mit 2 Tauſendteilen 
beſtehen, b 5 

daß bei den Silbermünzen das Mehr oder Weniger im Feingehalt nicht mehr als 5 Tauſend— 
teile, im Gewicht nicht mehr als 20 Tauſendteile betragen darf. 


II. Gemäß $ 3 Abſ. 1 des Münzgeſetzes werden für das 25 Guldenſtück die Abbildung der Nep- 
tunsfigur von dem Neptunsbrunnen auf dem Langen Markt, für das 5 Guldenſtück für die Hälfte 
der Auflage eine ſtiliſierte Abbildung der Marienkirche, für die andere Hälfte der Auflage eine 
ſtiliſierte Abbildung des Krantors und für das 2 Guldenitüd eine ſtiliſierte Abbildung einer Kogge 
mit einem achtzackigen Stern als Münzbilder beſtimmt. 


a a) Goldmünzen 
III. Gemäß $ 3 Abſ. 3 wird hiermit beſtimmt, daß die 25 Guldenſtücke mit einem glatten Rande, 
welcher die vertiefte Inſchrift „nee temere nee timide“ führt, zu prägen find. Die Goldmünzen tragen 
inerhalb des aus einem flachen Stäbchen mit Perlenkreis beſtehenden erhabenen Randes auf der einen 
Seite über dem Danziger Wappen mit den Schildhaltern die Aufſchrift „Freie Stadt Danzig“ und 
unter dem Wappen die Jahreszahl der Prägung, auf der anderen Seite das Bild des Neptun und 
die Wertbezeichnung „25 Gulden“. 
b) Silbermünzen 
Der Durchmeſſer der Silbermünzen ſoll betragen: 
bb D p], 
ident wan 
Die Fünf⸗ und Zweiguldenſtücke ſind mit einem glatten Rande zu prägen, welcher die vertiefte Inſchrift 
»nec temere, nee timide“ neben einem zwiſchen je zwei Worten der Inſchrift ſtehenden Stern führt. 
a Die Fünfguldenſtücke tragen auf der einen Seite das Danziger Wappen mit den Schildhaltern und 
die Jahreszahl der Prägung, auf der anderen Seite die Umſchrift „Freie Stadt Danzig 5 Gulden“ 
und für die eine Hälfte der Auflage das ſtiliſierte Bild der Marienkirche für die andere Hälfte der 
Auflage das ſtiliſierte Bild des Krantors. Die Zweiguldenſtücke tragen auf der einen Seite das Dan— 
5 diger Wappen mit den Schildhaltern und die Jahreszahl der Prägung, auf der anderen Seite das ſtili— 
ſierte Bild einer Kogge, einen achtzackigen Stern und die Umſchrift „2 Gulden Freie Stadt Danzig“. 


c) Nickelmünzen 
Die Ein- und Einhalbguldenſtücke ſollen aus Reinnickel mit einem gerippten Rande geprägt werden. 
Die Einguldenſtücke ſollen ein Gewicht von 5 Gramm und einen Durchmeſſer von 23,5 mm, die 
0 Einhalbguldenſtücke ein Gewicht von 3 Gramm und einen Durchmeſſer von 19,5 mm haben. Die Ein- 
guldenſtücke tragen auf der einen Seite das Danziger Wappen ohne die Schildhalter und die Jahres- 
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zahl der Prägung, auf der andern Seite die Beſchriftung „1 Gulden Freie Stadt Danzig“. Die 
Einhalbguldenſtücke tragen auf der einen Seite das Danziger Wappen PR die Schildhalter und die 
Umſchrift „Freie Stadt Danzig“, auf der anderen Seite die Beſchriftung „½ Gulden“ und die Jahres— 
zahl der Prägung. 

d) Alu minium⸗Btonze⸗Münzen 

Die 10 und 5 Pfennigſtücke ſollen aus einer Legierung von 915 Teilen Kupfer und 85 Teilen 
Aluminium geprägt werden. 

Die 10 Pfennigſtücke ſollen ein Gewicht von 3½ Gramm und einen Durchmeſſer von 21,5 mm, 
die 5 Pfennigſtücke ein Gewicht von 2 Gramm und einen Durchmeſſer von 17,5 mm haben; ſie ſollen 
mit flachem Rande geprägt werden. Die 10 Pfennigſtücke tragen auf der einen Seite das ſtiliſierte Bild 
eines Pomuchels, die 5 Pfennigſtücke das ſtiliſierte Bild einer Flunder und die Jahreszahl der Prä⸗ 
gung, auf der andern Seite die Aufſchrift „10 Pfennig Freie Stadt Danzig“ und „5 Pfennig Freie 
Stadt Danzig“. 5 

e) Kupfermünzen 


Die Kupfermünzen ſollen aus einer Legierung von 95 Teilen Kupfer, 4 Teilen Zinn und einem 
0 Teil Zink geprägt werden. Die Zweipfennigſtücke ſollen ein Gewicht von 2¼ Gramm und einen 
N Durchmeſſer von 19,5 mm, die Einpfennigſtücke ein Gewicht von 1¾ Gramm und einen Durchmeſſer 
a von 17 mm haben. Die Kupfermünzen ſollen mit flachem Rande 5291800 werden. Sie tragen auf der 
7 einen Seite das Danziger Wappen ohne die Schildhalter und die Jahreszahl der Prägung, auf der 


Pr anderen Seite die Aufſchriften „2 Pfennige Danzig“ und „1 Pfennig Danzig“, 

| i g IV. Dieſe Ausführungsbeſtimmungen treten an die Stelle der Ausführungsbeſtimmungen zum 
3 Münzgeſetz vom 6. Februar 1924 (G. Bl. S. 21), die aufgehoben werden. 

* Danzig, den 12. Juli 1932. 

75 Der Senat der Freien Stadt Danzig 


2 5 Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


